= ar DE AN SA 
— — —— 


2) 
— 


No. 56. 


& Berlin, vom 7. Juli. : 
eine Königliche Majeftdt haben den ſeither bei 
der Re — . — > Frankfurt geſtandenen VBicr-Präfis 
denten Freiherrn von Seckendorff zur Regierung in 
iegnitz, und den Regierungs Direktor von Knobels⸗ 
dorff zu Coͤstin in gleicher Eigenſchaft nach Frankfurt 


du verſetzen geruhet. 


Des König j i egi 
ende ee ere nge etage gen ehe 
gierungs⸗Rath bei dem dortigen Regierungs Colegio 


allergnädigſt zu ernennen gerühet. 


Berlin, vom 8. Juli. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom _gten v. 
„beſtimme Ich, daß die, aus der Circular-Verord⸗ 
nung vom a4ften September 1727 entſpringende Be: 
dechtigung des Intelligenz⸗Weſens zur ausſchließlichen 
ufnahme aller und jeder Anzeigen von zu kaufen— 
en oder zu verkaufenden, zu vermiethenden, ‚vers 
aa d eſtohlenen, verlornen ꝛc. Sachen, auch 
Auf die Verkaufs Anzeigen von Buͤchern, Muſikalien, 
Landkarten, Kupferſtichen, Schriften 1c., wozu indeſſen 
elehrte Anzeigen und Recenſtonen nicht. gehoͤren, 
ganzen Umfange der Monarchie, fo weit die Bes 
kechtigung des, für Rechnung des großen Potsdam⸗ 
en Nini eiſenhguſee erwog den Intelligeny 


eſens ſich erſtreckt, Anwehdung finden muß, und 


daß keinem Herausgeber vol Zeülſchriften irgend eis 
ger Art ae i. dee den Intelligenz Blat⸗ 
mig, aueſchließlich zugewielene Artifel, wenn folde 

t zugleich auch i 1 
und da 1 N Drud: Gebühren und ſonſtige verfaſ⸗ 
adgemäßige Abgaben an das Suede, eſen eut⸗ 
dehier wird, bei einer, zur Poſt Armen, Laſſe fließen⸗ 
in „Strafe von 10 Thlr. für jeden einzelnen Fall, 

ein anderes oͤffentliches Blatt aufzunehmen. Ich 


Breslau zum Regie⸗ 


in dem Intelligen Blatt angezeigt 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redackeur: E. W. Bouxwieg.) 
Montag, den 12. Julius 1824. N 


uͤberlaſſe Ihnen hiernach das Erforderliche zu ver⸗ 
en. Potsdam, den 3. Mai 1824. 
(gez.) 22 Wilhelm. 
An den Staatsminiſter Graf v. Lottum, und 
f ‚Gen. Poſtmeiſter v. Nagler. j 


Seine Majekit der König haben dem Salinen⸗ 
Adminiſtrator Backs zu Staßfurth und dem Rentier 
Johann Friedrich Fraͤger zu Reichenbach in Schlefien.. 
EIER Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen 
geru 0 an N 2 


Bei der am 6, und 7. Juli d. J. fortgeſetzten VII. 
Ziehung der Prämien- Schein: Rummern zu Staats 
Schuldſcheinen fielen 2 Prämien vom 2000 Thlr. auf 
Nr. 67,8. und 204,63 1.; 5 Prämien von 300 Thlr. 
auf Nr. 19,682. 73,980, 101,362. 113,230. u. 199,584. 
14 Primien von 200 Thlr. auf Nr. 21,028. 49,465. 
65% 41. 76,477. 835,690. 107,251, 142,154. 14%½668. 


‚156,136. 168,692. 195,945. 204,279. 228,710. u. 294,947. 


Die Ziehung wird len Sede N 
5 5. Ar Bern % uli. trüb um s Uhr 
e. Majeſtaͤt der Konig find geſtern fruͤh um s Uhr 
von Potsdam nach Teyliß oh we 2 te 
uni. . 
Reiſenden Dan 


Sranffurt, vom 26. 

2 aus Italien 5 

nicht genug von dem Unweſen zu erzählen, 

Kirhenftaat und im Königreich Rea e zu: 
bern getrieben wird. Eine Englif ente n 
pel näch Romreiſend, kam in einem Flecken an, wo ſie vor 
einem Wirthshauſe ftill hielt, um zu frühſtuͤcken. Der 
Wirth zog den Herrn der Familie auf die Seite, und 
präfentirte ihm ein verſiegeltes Billet mit feiner vol⸗ 
len Addreſſe. Nachdem er es geöffnet hatte, fand er 
darin die Veiſung, dem Wirth für die bisher ge⸗ 
noſſene Sicherheit auf der Heerſtraße 25 Zechinen 
aus zuzahlen, und es wurde ihm frei geſtellt, ob er 


tür 27 des Weges, bis Rom, eine gleiche Sum⸗ Ratonneau trennte, iſt nicht mehr. Am zéten Nach“ 


\ 2 


me ſogleich oder jpdierhin zerlegen wollte, jedoch der mittags haben ſich die beiden Theile des Hafen, Dam 
Rath hinzugefügt, daß er am Beſten thun würde, mes, der nun den Namen Berry Damm fuͤhrt, unter 
ogleich Zahlung zu leiſten, in welchem Falle er dann dem Jubel aller Arbeiter und derer die an dieſem 
bar Reiſe ungeftört würde fortſezen koͤnnen. Der großen Unternehmen Theil haben, inmitten der Wel⸗ 
Wirth verficherte, dies Billet vor 2 Tagen von einem len vereinigt. Alle begrüßten die erſten Augenblicke 
Unbekannten erhalten zu haben, und betheuerte hoch der Exiſtenz des Hafens Dieudonne mit dem Rufe: 
und heilig, daß ihm von dem Inhalte nichts bekannt Es lebe der König! Es lebe der Herzog von Bors 
ſei. Hert S., gar nicht geneigt, ſich zu der Zahlung deaux! Es leben die Bourbons. 
zu verſtehen, ging mit dem Billet zu dem Vorſteher 1 
Des Fleckens, und bat ihn um einige ſichere Leute zur Paris, vom 1. Juli. 
Begleitung; aber der Vorſteher antwortete: „Sichere Das Journal des Debats meldet in dem Briefe 
„Leute habe ich nicht Es hängt aber gaͤnzlich von Ih, eines Griechen aus Smyrna bom 19. Mai, daß, durch 
„nes, ab, ob Sie das Geld bezahlen wollen oder nicht.“ das Auslaufen des Kapudan Paſcha veranlaßt, das 
Als Hr. S. ins Wirthshaus zurückkam, erklaͤrte ihm Morden der Griechen auf der Natoliſchen Käſte ſchreck⸗ 
der Betturino, daß er ihn nicht weiter fahren könne, licher als je feinen Anfang wieder genommen habe 
wenn er die geforderte Summe nicht bezahlen wollte, und in der einzigen Stadt ergamos in 36 Stunden 
denn er habe gar keine Luft, ſich und ſeine Pferde allein 10% 0 Chriſten hingemetzelt worden ſeien. 
„den Gefahr Preis zu geben. Die Damen von der Auch dieſer Brief enthalt die ſchon von anderer 
Uellſchaft gertethen in eine große Angit; Herr S. Seite berichtigte Thatſache, daß der Kapudan Paſcha 
laß in der größten Verlegenheit. Beide Umftinde eine Landung auf Skiathos bewirkt habe, die fo völ⸗ 
uſammen vermogten ihn, die sa Zechinen zu erlegen. lig . worden, daß er nur allein ſich in 
„Der Vetturino ſpannte dann ruhig an, und die Fas einer Gondel wieder an fein Schiff retten koͤnnen, 
milie ſetzte ihre Reiſe ohne die geringſte Störung bis worauf er nach Theſfalonſch geſegelt ſei, ſehr vers 


Nom fort. wirrt und deſtärzt, da die von ihm aufgeppferten 

7 Fronkfurt, vom 28. Juni. „ Truppen alles Rekruten aus der dortigen Gegend ges 
ö Der Courierwechſel von Paris nach Petersburg iſt weſen. 2 * 

feit einigen Tagen ſehr lebhaft. Wenn vielleicht, ſagt die Gazette, einige Revolu⸗ 


Die Stansspapsere beginnen nach und nach wieder tionaire auf die Beihilfe Englands kechn o iſt es 
ours zu bekommen und im Preiſe zu ſteigen. Man unſere Pflicht, ihnen die er zu Asen ach 
{ zeugt ſich, daß der höhere Stand der Franzöſ. jährigen politiihen Staͤrmen bedarf und verlangt ganz 
‚Renten nur durch die Abſicht, die Reduction gelingend Europa Ruhe und die Engliſche Staatsverwaltung 
zu machen, erfünftels war. Die Preuſſiſchen Pa- fimmt in dieſen allgemeinen Wunſch vollkommen ein. 
„piere haben einen befonders guten Credit und ſtehen Mag das Großbrittanniſche Ministerium der ‚Dppofit 
. . tion immerhin Zugeſtandniſſe ne dieſe Nuchgier- 
; 5 suttgars, vom 2. Julf. bigkeit iſt nur ſchelnbar, voll von Worten, aber an 
Die Kammer der Würtembergiſchen Abgeordneten Wirkungen arm. Reellen Beiſtand hat England den 
zeſchaͤftigte ſich in ihren letzten . mit den Revolutionairen niemals geleiſtet. Nadel aus 
Zuge gegen das Zollgeſetz und den Beſtrafungen Cadix verjagt waren, entfernte es fie auch von Gibral 
der Defraudanten, ; j tar, und fand, daß auch in London ihrer ſchon viel zu 
Man ſchritt Hierauf mit Berückſichtigung der, be, viel waren. Portugall wandte ſich, ſuchte feine. alte 
gms in Preußen gemachten Erfahrung: „daß durch Conſtitutton wieder hervor, und dle Engliſche Regie 
AJuxushunde daß größte Unheil (die Tollwuth) bisher rung dachte nicht daran, die Conſtitution der Cortes 
angerichtet worden ſei,“ zur Babe dcn le des Ge, zu empfehlen. Das Intereſſe endlich, daß ſie fur Ke⸗ 
twurfs in Betreff der Abgabe von den Hunden. lumbien zeigt, iſt doch ziemlich zweideutig, und 
r ſetzte man, nachdem das für und wider gehörig ſcheint mehr von Englands merkantiliſchem Intereſſe 
erwogen war, Folgendes feſt: Die r Ab⸗ als von der Anhänglichkeit an dem dortigen Gange 
e von Hunden do jaͤhrlich vom Stuck 4 Gulden der Dinge herzurähren. b geben ſich Eng! 
betragen; von Jagdhunden und denjenigen, welche Ha Blätter große Mühe, zu beweiſen, daß das Ge 
um des Gewerbes willen, neben dem mit 24 Kreuzern enk der goldenen Doſe an dem Vice, Praſidenten 
u perſteuernden erſten Hunde gehalten werden, wird Santander durchaus keinen diplomatiſchen Character 
1 Gulden pro Stuck entrichtet; von den übrigen des haben. könne, > 
Gewerbes oder der Sicherheit wegen zu haltenden 5 
„enden der zweiten Klaſſe (wohm nicht bloß die Madrid, vom 22. Juni. f 
unde der Schafermeiſters gehören, ſondern über⸗ Man verſichert, daß mehrere Spaniſche Offiziere 
haupt die der Schaufhirten ıc.) 24 Kreuzer pr. Stüd. die auf Engliſchen Schiffen nach Liſſabon transportirt 
eber die Nocwendegtei: der Beibehaltung eines worden, dort Erlaubnit erhalten haben, zu landen. 
undes entfcheider die Behörde. Auch follen die Orts- Unter dieſen ſollen ſich Lopez Bannos, Valdez, Alava 
cciſe-Einnehmer Künftig, anſlatt der Ortsvorſteher, und Balaſteros befinden. 4 
e jdheliche Aufnahme der Hunde für die Verfteuer „ Eine Geſellſchaft reicer- Engländer foll ſich ver 
rung ae Die Orts Armenkaſſen erhalten den einigt haben, den gefluͤchteten Spaniſchen Offizieren 
vierlen Theil dieſer Steuer. ihren Sold, jedem nach ſeinem Grade, zu scher, 
Paris, vom 26. Juni. Die Bewegungen der Franzöſ. Truppen in Spa 
Aus Marfeille wird unterm rotem d. M. gemeldet: nien ſcheinen auf einen Entwurf zur Concentrirung 
Der Mieres, Arm, der unſere Juſeln Pomegue und derſelben zu deuten. 


— 


Lima, vom 5. Februar. 

Hier iſt Alles voller Unruhe, da die Negertruppen 
zu Callao ſich empört und des Caſtells ich bemaͤch⸗ 
igt haben. An ihrer Spitze ſteht ein Neger-Ober⸗ 
ſter, der ſich gegen Alle, die nicht zu ſeiner Farbe 
geh' gen, hoͤchſt feindſelig zeigt. Die Empoͤrer woll⸗ 
ten kein Schiff abſegeln laſſen und haben viele der⸗ 
ſelben geplündert; mehreren iſt es jedoch geglüdt, 
noch zu entkommen. Alle Kaufleute ꝛc. ſchwebten in 
der größten Gefahr und ſelbſt der Befehlshaber des 
Brittiſchen Kriegsſchiffes Fly durfte aus Furcht, das 
Leben der Engländer auf's Spiel zu ſetzen, ſich nicht 
darein miſchen. Das Schiffsvolk der Kauffahrer 
wurde im Caſtell eingeſperrt. 5 

Philadelphia, vom 20. Mai. 

In Neu, Orleans iſt ein Werk von Hrn. Beltrami 
über die Quellen des Miſſiſippi erſchienen; er will 
allein und zuerſt die — 5 entdeckt haben und lie; 
fert eine hoͤchſt anziehende Beſchreibung feiner Fahrt, 
den Ohio und Miffifippi hinauf bis zum Fort St. An; 
thony, von wo er nordweſtlich bis zu den Quellen 
des St. Peter, dann nördlich durch die unhelmath⸗ 
lichſten Gegenden reiſete, bis er Lord Selkirks Nies 
derlafjung erreichte und eine Schilderung des jetzigen 

uſtandes der Nord⸗Weſt⸗ und Hudſons⸗“ A 
nien liefert. Von hier ging er den rothen Fluß (au 
kivière sanglante) hinauf, bis zu deſſen Quelle und 
ferner, bis er auf dem hoͤchſten Lande Nord Ameris 
ka's ein Bächlein klaren Waſſers antraf, das langſam 
zwiſchen Ried und wildem Reis fortrinnt. In dieſes 
leß er einen kleinen Kahn von Baumrinde hinab, 
der ihn die riviere sanglante hinaufgebracht hatte 
und fuhr, was noch nie geſchehen, den Miſſiſippi in 
einer ganzen Strecke hinab, wo er dann nach einer 
Keife von 1000 Stunden Neu⸗Orleans erreichte. Si 
fabula vera. FR ; 

London, vom 29. Juni. 

Das einzige, das unmittelbare Intereſſe Englands 
iſt, mit den Spaniſchen Kolonien gegen mäßige Abs 
‚gaben zu handeln, wie ſchon lange in Havanna und 
den Philippinen geſchehen if. Die Engländer, Fran⸗ 
KR und andere handelnde Nationen haben, indem 

e der Wohlfahrt dieſer Iunfeln aufhelfen, einen glaͤn⸗ 
zenden Verkehr geführt und führen ihn noch. ald 
wird ihnen die ganze Kuͤſte Peru's und Chili's offen 

ehen (unter der Vorausſetzung der Etoile, daß dieſe 
1 nder von Spanien bereils wieder erokert find oder 
ar wieder erobert fein werden), welches den Euros 
U iſchen Manufakturen einen ungeheuern Ausweg er⸗ 
Hen wird, Spater wird ohne Zweifel die Freiheit des 
Nac en mit Mexico kommen und dann wird der ganze 
fi chligſte Handel mit Amerika offen fein, denn die Terra 
keme und Buenos Apres werden auf lange hinaus 
dennirt ein. Sie ſchließt dieſes letztere grade aus 

m Umſtande, woraus wir hier das Gegensheil fol⸗ 
anz daß nehmlich dieſe beiden Lander ſchon am 
der en ihrer ſeinwollenden Unabhaͤngigkeit, d. 55 
daß narchie genoſſen hatten. Es iſt einleuchtend, 

90 es das unmittelbare Handels Intereſſe Englands 

ohl als anderer Nationen iſt, daß die Spaniſchen 
f rückten zur Unterwerfung unter die Halbinſel zus 
pecbren, daß ein Tarif mit mäßigen Abgaben durch 

Men eingeführt werde und ee alle Nationen 
nem portheilbaften Verkehr chellnehmen, ohne 


weder See, noch Land⸗Raͤuber fürchten zu dürfen. 
Die Energie des Engliſchen Cabinets und ſeine Liede 
zur Ordnung und Legmimtat kann und wird noch 
einmal, wir konnen es nicht in Zweifel ziehen, zum 
Vortheile Spaniens und allgemein anerkannter Rechts⸗ 
Grundſaͤtze an den Tag gelegt werden. a 0 
Gegen die Afſtantis werden auf Cape Coaſt ernſt⸗ 
liche Maaßregeln getroffen; man macht ſich auf ihren 
\ Angrif gefaßt und wird ihnen vielleicht noch zuvor⸗ 
ommen: . R 
Die Offiziere vom Schiff Valorus, welche kurze 
Zeit in der Haupiſtadt Mexico's geweſen, ſcheinen 
gend der eitgenengeichten Meinung des Herrn Lionel 
Darvey über die Dauerhaftigkeit der jetzigen Regie⸗ 
rung zu fein, und zu glauben, daß es Iturbide litt 
— — Plan (den aber Niemand recht kennt) glüden 
werde. f E 41 
Die Feindſeligkeiten zwiſchen dem Fort Ulloa und 
Vera⸗Cruz haben den 29. März aufgehört, und die 
Generale Victoria und Santana find in Jalapa mit 
der 8 der Communication zwi 
der Stadt und dem Caſtell beſchaͤftigt. ET 
Havanna, vom 25. Mai. 4 
Man trifft hier Anftalten zur Aufnahme der Trans⸗ 
portſchiffe, die aus Spanien erwartet werden. Man 
glaubt, es werde nächſtens eine Expedition gegen 
Mexico unternommen werden. Iturbide ſoll den Re⸗ 
publikanern den erſten Streich beibringen; denn man 
iſt allgemein der Meinung, daß er die Wiederherſtel⸗ 
tung der legitimen Autorität der Bourbons aufrichtt 
will. Wie viele wiſſen wollen, ſo wird der ehema 
Kaiſer zu St. Juan de Ulloa ſich ausſchiffen und 
ven dieſer unnehmbaren 90912 aus ſeine Prokla⸗ 
mationen erlaſſen und dort die Vorbereitungen zum 
Feldzug gegen die Republik treffen. Die Behs 
von Mexico haben aus Furcht alle Communication mit 


Cuba unterſagt. — 

Es iſt ein Schiff von Cadix mit Depeſchen an die 
Halen Regierung angekommen, die von großer Wide 
tigkeit fein ſollen. 5 


Odeſſa, vom 11. Juni. - 
Glaubwuͤrdige Berichte aus Conſtautinopel melden 
Folgendes: „Man glaubt hier, daß der Vice⸗Koönig 
von Egypten, trotz der zu Cairo ſtatt gefundenen 
ſchrecklichen Cataſtrophe, ya eine Eine ition nach 
Griechenland ſenden werde. Ismail Gibraltar hat 
das Commando der Flotte wieder erhalten und bereits 
mehrere Oeſterreichiſche und Malcheſer Schiffe zum 
Transport der Truppen gemierhet. Zu Pregible find 
ernſthafte Unruhen ausgebrochen, die dem Paſcha 
Gefahr drohen. Der Wechablt, der ſich für den 
zier des Propheten el Movfadi ausgegeben, ſiand an 
der Spitze von 10,000 Egyptiern. Mehemed di tte 
einerſelts energiſche Maaßregeln ergriſſen und eiten 
iaja Bey den Rebellen entgegengeſchickt.“ 
Folgendes iſt eine 7 U eberſſch der beider) 
gen Streitkräfte der Türken und Griechen: Der Ka! 
pudan Paſcha iſt nach dem Archipel abgefegelt 
die Pforte zahlt bei ſeinem Unternehmen auf die Mit i 
wirkung des Paſcha von Scutari mit 20,000 Mann, 
des Omer Brione mit 10,000 und haupiſachlich auf 
die Haupt, Armee des in Lar'ſſa ſtehenden Seraskie 
Derwiſch Paſcha, zu dem 12,000 Freiwillige aus der 


FR | 


— 


ir dem Beinamen der Furchtbare, mit 


ame ſtoßen ſollen, und unten deffen Befehlen 


chmed, m 


die Tuͤrkiſch 


soo Mann Infanterie und 400 Mann Kavallerie 
kenn, Juſſuf Paſcha hat gono Mann zu Patras, 2000 

m Caſtell von Moren und Islam Ben a 
ſtell von Romeli. Im Hafen von Lepan 


ten, 4 Briggs ic. 


280 b 


en. Die neue Central-Regterung, an 
Fedor at ſteht, hat bei Argos 10, Maun und 
zwiſchen Arta und Preveſa 6000 Mann 


tung 


ſchien 


5 Paſcha von Scutart ftehen. 


2500 im Ca; 
to belaͤuft ſich 


Seemacht auf 3 Kriegsſchiſſe, 3 Fregat, 
i Die Griechen haben bei Ipſara 
ewaffnete Fahrzeuge und 10 Brander bereit lie⸗ 


deren Spitze 


ur Beobach⸗ 
In Theſſalien 


lles auf eine beabſichtigte kraͤflige Offenſive 


und einen Aufſtand in Macedonien zu deuten. 


Nich 


rfuh 


Smyrna, vom 12. Mai. 


t fo bald waren die Note des Lord Strangford 
Erklaͤrung des Hrn, v. Tatitſcheßf hier bekannt, 
einem neuen Ausrottungsfeldzuge gegen die 
ie Vorbereitungen gemacht wurden. Man 
1, daß der Vice König von Egypten alle Engli⸗ 


che, Oeſterreichiſche und andere Schiffe, die gerade 
eim Hafen von Alexandria lagen, mit Truppen und 
Munition befrachtet habe, ſo daß die Griechen ihnen 
nichis anhaben und der Sultan unter dem Schutze 
der Eheiſtlichen Flaggen allenthalben hin Vernichtung 
verbreiten kann. Kurz darauf ging die ſchon erwahnte 
Nachricht ein, es hätten 1500 Neger von des Vice⸗ 


Königs 


Einwohner theilweiſe niedergemegelt, 

N ee Schiffe gepackt, um ſie 
u brinf Die Meucheleien, welche von den Türs 

chen Horden bei ihrem Durchzuge Dieg „Degangen 


wurden, folten, wie fie has AR eshal 
worden fein, um ihren 


oldaten Mu 


Heer, eine Landung auf Creta gemacht, die 


und theilweiſe 
nach Egypten 


zugelaſſen 
th zu Hachen. 


Der offenbare Zweck der Pforte foll ſein, in ihrem 
Curopatſchen Gebiet das Chriftenihum ganzlich aus⸗ 
Surotten, und wenn dies gelingt, die Bevölkerung im 
rchipel und Morea durch Neger und Afrikaniſche 
Stämme zu erſetzen, damit einſt die Herkſchaft der 
Saracenen auf dem Mittellaͤndiſchen Meere wieder 
Vergeſtellt werde. Das iſt kein eitler Laͤrm. 


Vermiſchte Nachrichten, 


Auch in Fuͤrſtenwalde wurde das Ottofeſt auf eine 
Ahriſtliche Weiſe dadurch gefeiert, daß der Prediger 
Goltz an dem erſten Sonntage nach Trinitatis in eb 
ner dcht evangeliſchen Rede feine Gemeine aufforderte, 

mit jenen lieben Nachbarn in Pommern, für 
große Bekehrungswerk Dank und Lob des Her⸗ 
arzubringen. Alle Zuhörer waren tief ergrif⸗ 


Gott 
das 
ens 


- nern, 


nf das ſchönſte erfüllt. 


(welche dort nich 


Kieche ausmachen) 9 ſich bei 


* in großer bei. 
A rede ner Sa 


ig duſſerſt tolerant und wohnten 


Koloniſten unter Königl. 
Paß 


lien hinaͤber zu fuhren. Schon i 


erährt, und gewiß wurde dar Zweck des 
iebe zu Gott und den Menſchen zu er’ 


9. Mai wurde zu: Gebweiler im Elfaß eine 
AEvangeliſche Ki ne eit. D. anne 
Einwohner der u eingeweiht. Die Katholiſche 


c dis gedruͤckte 
dieſel Verau⸗ 
dem Gottes; 


ö ö Georg Irlerſch, Kapl 
eliue, verläßt in diefen 1 un 
zain Rofeliug, verläßt in e 166, um 


gh Snack 
Flagge n 
5 ven Ham⸗ 


burg aus im Januar d. J. ein Schiff von Cuxhaben 5 
abgegangen, und mit 330 Kotoniften im April 1 Rio 
de Janeiro angelangt. 33 
Im Gouvernement Kaluga gebar im Wonat Mai 
die Frau eines Bauern einen Knaben von übernas 
tuͤrlicher Große. Er hatte zwei Köpfe, vier Arme, 
von denen ſich zwei an der Schulter und zwei an der 
Bruſt befanden, drei Fuͤße, einen davon mit drei Ze⸗ 
hen. Bei feiner Geburt ſtieß er ein Geſchrei aus ein 
ner befondern Oeffnung aus und athmete aus zwei 
9 Dieſes unglückliche Geſchoͤpf lebte nur drei 
tunden. 5 N 
Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthalt fol 
gendes Schreiben aus Egypten vom 3. Mar: 
Zu Boſton, in Nordamerika, hat ein Mechaniker 
eine Dampfmaſchine erfunden, welche einen Wagen 
mit einer Kraft von ro Pferden ortbewegt. Dieſe 
Maſchine wiegt nicht mehr als 200 Pfund, und nimm: 
ungefähr den Platz eines Kindes in dem Wagen ein, 
den fie treibt. Die Erzänzung der Dämofe geht vor 
ſich, ohne daß irgend Jemand nothig hätte, während 
geraumer Zeit den Brennſtoff zu unterhalten. 


Wohlthätigkeit. 3 
Noch find an milden Gaben für die am ızten April 
d. J. zu Eichwerder verunglückten Familien eingegangen: 
1. durch den Hen. Stadtrath Frideriei a Rt. von Hrn. 
W. H. Stolle, und II. bey mir 1) 5 Kt. won Hru. 
Sch e J. J. Petſchow aus Ueckermünde für 
die blinde Frau; 2) 45 Rt. a Sgr. 8 Pf. von dem Kö⸗ 
nigl. Wehücbl. Directorium des Greifenhagenſchen Kreis 
ſes in mehrern Otiſchaften deſſelben geſammelt, nemlich? 
2 Stadt Bahn 3 Rt. 22 Sgr. 6 Pf., b) Stadt geb 
dichow 5 Rt. 10 Sgr. 7 Pf., ©) Stadt Greisenhag en 
7 Rt. 15 Sgr. 7 Pf., d) Commune Belkow 3 Rt., 
e) Bruſenfelde 1 Rt. 10 Sgr., t) Gorapm 10 Ser. 
0 Hohenkrug 1 Rt., h) Hoͤckendorf 20 Sgr., DRUM 
a Rt., k) Langenhagen 27 Sgr. 6 Pf., Di Ltebnom 
ab Sgt., m) Linde 11 Sgr. 6 Pf., n) Marwitz 1 Rt. 
o) Kl. Moͤllen 2 Ri., p) Neuendorf 1 Rt. at Sgr. 
d) Neumark a Rt., 1) Sodowsau 2 Rt., ) Wolters 
dorf Rt. — Zuſammen ſind alſo bey mir 81 Rt. as Sgr⸗ 
2 Pf. eingegangen, welche gehörig. unter die Verung luck 
ien vertbelle find. Möge der Auvater im Himmel das 
inbruͤnſtige Fisben dieſer Ungluͤcklichen für alle ihre He 
den e n üben e 150 50 tus feinen 5 
egen und mächtigen vB vor ni a 
ren lohnen. Grelfenhagen den 3. July 8 


Arnd, Prediger zu Eichwerder⸗ N 


r * N. 551 


— 


142 4 * 4 * uin get 
Mit Genehmigung Sr. M. des Könſgs. 
Ber Enztin in Berlin if erſchlenen und in der Rigo“ 
laſſchen Buchhandlung in Eteruin in baben ; 
Ei Bilden i ß 8 
H. der Bronprinzeſſin Eliſabeth von Preußen. 
Nach einem im Beſitz St. 55 95 von Balern 
befindlichen Gemälde der Madame Schopfer, gebelch nel 
im Nov. 1823 von J. Weidherr in München, geſtochen 
vom Prof. Bollinger in Berlin in gan er Figur aM 
Colſe/Sormat. Preis 15 Athic, 


den langen 


Zitterariſch e Anzeige. 


Bei w. Seiurichshoſen in Magdeburg itt erſchle⸗ 
nen und in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


und Berlin zu bekommen: 


Populaire Diätetif 


oder 


leicht faßliche, für Jedermann verfändliche Dar: 


ſtelung der erprobteſten Regeln und beftem Mittel, 
die Geſundheit gegen ſchaͤdliche Einfläſſe zu ſichern, 
ſie zu bewahren, und das Leben ſo lange 
8 als möglich zu erhalten. 
Ein Haus⸗ 


und Handbuch für Jedermann, 
veſonders 

für Landbewohner und Schulen 

l on 


Fr. Rover, 

Prediger in Calvörde. 2 

Verfaſſer des Hausfreundes und mehrerer gemeinnütziger 
* Schriften. 

7 gr. 8. 1 Thlr. 5 
„Der Herr Verfaſſer, durch vleljährige Erfahrung de; 
lehrt, daß EA Schwäche, ja ſelbſt die Sterb⸗ 
keit der Landlente, bei weitem größer ſind, als, ibrer 
Haturgemäßen Lebensweiſe iufelge, fie es fein müßten; 
und Aberzeugt, daß biefe Erſcheinung einſig aus Unkunde 
der Mittel, die Geſundheit zu erhalten, und, wo fie ver⸗ 
loren ging, fie wieder berzuſtellen, hervorging, — übers 
giebt dieſe „Populalre Geſundheitslehre“ mit 
dem Wunfche: daß ſie von Hausvͤtern, beſonders in 
ünterabenden, als Leſebuch zur Unterhaltung 
der Ihrigen ſteißig benutzt, von Schullehtern ader ange; 
wendet werden möge, den Kindern thells richtigere Erkennt⸗ 
niß öber die Beſchaffenbeit des menſchlichen Körpers zu 
verſchaffen, theils fie mit den Mitteln bekannt iu machen, 
durch deren Anwendung: fie die Geſundheit, dieſes un 
ſchätzdare Gut des Menſchen, erhalten, und ſich vor 
Schmerzen und Krankheit bewahren können. Möge feine 
menſchenſreundliche Ab ſicht erreicht, und, zur Linderung 
kamicuchen Elends, das Buch in recht Vieler Hände 

men! — 


1823. 


Bekanntmachung. 
Mit obris kei Erlaubniß mache ich einem geehrten 
allkum  orbenk bekannt, daß ich die Ehre 
aden werde, Dienſtag den 1zten July, eine graße Vor. 
kung phpſiſcher, meckaniſcher, magnertſcher und 
Taſelküuſte im Sante des neuen Schütz bhauſes zu ge⸗ 
den. Sowohl durch die. Neuheit dieſer Künfe, als durch 
die Fertigkeit in A sfübrung derſelben, darf ich mir 
chmeiche ln, auch hier mich des Belfalls zu erfreuen, den 
nn in Berlin und Patsdam vor St. Königl. Moleſit 
‚AND deifen Allerhög ten Familie eſuzuerndten das Glück 
3 File, und glaube nicht zu viel zu fügen, wenn N 
ü nt > 8 Kunſtliebdabern einen vergnuͤgten 
5 verſpreche. f 2 
"8, Goldkette, Mechanikus und Tönigl. Preuß. 
. . Benrralisonseilipnissen Künstler. x 


2 5 


* 


N £ * N 
ER - — im 
Aecht Rigaſcher Balfam. 
Ein Königl. Hohes Miniſterſum der Gelſſlichen⸗, IMmr 
terrichts, und Medizinal Angelegenhelten hat mit die 
nädige Erlaubniß eriheilt, obiges Heilmittel ſeldſt ans 
ertigen und in eizer oder mehreren Apotbefen zum Ver⸗ 
kauf ftellen zu dürfen. Indem dies Einen geeh' ten 
Publikum ergebenſt anzejge, bemerke ich, daß der Bal⸗ 
ſam in Flaͤſchgen, mit meinem Namens⸗Petſchaft ver⸗ 
ſiegelt, nebſt Gebrauchs zettel für. den bekannten. Preis 
von 71. Sgr. in den hieſtgen beiden Apotheken. ns zu 


daben iſt. Wollin, im July 1824. . 
J. F. v. Conradr, 2 
für die Ksaigl. Lande approb. praktiſcher Arzt, 
Operoteur und Geburtshelfer, wie güth z 1 
Kalſerl. Hofrath und ebemallges Mitglied der 
Kaiſerſichen Liefländiſchen Medizinat, Behoͤrde 
zu Riga. Achau 
wohlfeiler Muſikalien Verkauf. 
Bei Gelegenheit, daß ich mein Muſikalſenſager in 
ein beſſeres Local meines Hauſes verlegt, bade ich 
mehrere gan neue und andere zum Theil durch die 
Leetute beſckaͤdigte Muſikalten alter auch neuer Compo ſte 
tien zurückgelegt, die ich mit einem Nachlaß. von 4 dis 
16 Gr. pro jeden Thaler nach beliebiger Auswahl auch 
im einzelnen überlaſſe; ſo wie ich auch außerdem die 
neueſten Muſikalien von einigen Verlegern mit 4 — 6 
und 3 Gr. pro Kthlr. unterm Ladenpreiſe ebenfalls im. 
einzelnen verkaufe. B. W. Oldenburg. 


Anzeigen. 4 
Von Berlin nach Swinemuͤnde vom Wohllöbf. Mm 
tat betufdn, habe ich daſelbſt das Blid des Heren 
rediger Kaſtner für die Kirche, und nachher auch noch 
die Bildniſſe anderer Perſonen gemalt; und von allen 
iſt mir Zufriedenheit mit meinen Leiſtungen beieugt wor⸗ 
den. Ich bin nun von dort hierher gereſſet, mit dem 
Wunſche: daß ich auch in Stettin und deſſen Umgegend 
recht viel Beſchaͤftigung für meine Kunſt (Portraitmaleren 
in Oehlfarben) finden möge, und empfehle mich in dleſer 
Hinſicht aufs ergebenfte, Stettin den sten July 1834. 
Der Portraftmaler Leßmann aus Berlin, 
wohnt am Kohlmarkt No. 434. 


Mein Comptoir iſt Krautmakt No. 977 eine Treppe 
hoch. a Er n ſt Chriſtiar Wirte,‘ 
Genaͤhte Damen- und Rinder⸗Stro huͤth 
von den billigsten fo wie auch feinere 850 0 i 
wieder erhalten und empfehle mich Damit c 
V. F. Durie ux, Schuhſtr. 448. 


— 


Von bronckrten Gardinen Ro elten 
abe ich eine neue Sendung erhalten, 2 0 1 
em Artikel. wieder vollftäudig offertitt Binz ich en she 

ſeldige zu den Fabrikpreiſen, das Stück mit dem dau 
gebörenden Bügel von 2 Gr. bis 6 8 r.; fo wie auch 
NouleauRoſetten A 14 887. bis a 30. 


Selnrich weil. 


Aecht engliſche Untverſal Glanzwichſe 
von G. Fleetwordt in London. 


Der bedeutende und rafche Abſatz dieſes Artikels bürge 
für deſſen Güte, fo daß ſolcher alle übrigen Fabrikate 
dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. Die 
Buͤchſe son 4, Pfund nebſt Gebrauchszettel koſtet 4 Gr., 
fie iſt in Steitin nur Herrn P. F. Du ieux in Commiſſion 
übergeben worden, und ben ſolchem ſtets zu haben. 

G. Fleetwordt in London. 

Keep ook for‘ 
Da wir einen Theil unferer neueſten in der jetzt 
bevorſtehenden Frankfurther Meſſe eingekauften 
Wagten bereits erhalten haben, fo empfehlen wir & 
ſolche einem hochgeeh ten Publikum zu ſehr billis 
gen Preiſen, und bitten um geneigten Zuſpruch. ® 
Stettin den raten July 1824. x * 
' Daus & Meyer. * 


Meinen neu etabfirten Gaſthof, zum goldnen Adler 
nahe am Markt in Stargard, empfehle ich den reſp. 
Keifenden beſtens. George Friedrich Fiſcher. 


Verlobungs Anzelge. 

Die Verlobung meiner Nichte Wilhelmine Rofen; 
thal, mit dem Herrn Excecutions-Juſpector Schäffer, 
ſeige ich Verwandten und Freunden ergebenſt an. Stet⸗ 
tin den pten July 1824. Wittwe Sempel. 


22 Verbindungs⸗ Anzeige. 

Ihte am heutigen Tage volljonene eheliche Verbindung 
seigen hiedurch ergebenſt an. Barnow dei Stolpe den 
sten Juli 1824. Lenz, Ing.⸗Pr. Lieutenant. 

; Henriette v. Puttkammer. 


. Todes fall. 

Am zeften Tuny- farb mein Neffe, Herr Eduard 
Ludendorff in Gothenburg, am Nervenſieber im zaſten 
Jahre feines thätigen Lebens. Teilnehmenden Ber: 
wandten und Freunden widme ich dieſe traurige Anzeige. 
Stettin den ıoten July 1824. 2 

N J G. Audendorff senior. 


3aͤuſerver kauf. 
Die am Röͤdenberge hieſelbſt ſud No, 319 und 326 
belegenen, den Erben der Wittwe des DOberinipectors 
riedeborn zugehorigen beyden Häufer, von welchen das 
ſtere zu a500 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, deſſen Er 
trag 1! aber auf 3108 Athlr. 18 Br. ausgemittelt, 
wo das Letztere 3500 Rthlr. gewuͤrdigt if, und 
deſſen Extragswerth auf 3416 Rthlr. ausgemittelt wor⸗ 
den, foll Wege der freywilligen Subbaftation, im 
7 bee Maß — 2 10 * 75 acht 
ehn bier im Stadtger 
ewt verkauft werden. Stettin den ıaten April 1824. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Schi ff 


keit, anf den Antrag eines Mitrheders, einen Termin au 
den asien Julb d. J. Vormittags um 10 Uht, vor 2 


* 


2775 85 40 Jobſt im hieſigen Stadtgericht ange⸗ 
etzt. 


8 iſt ein zweideckizes Barkſchiff, 20 Jahre alt, 
201 Preuß. Normal⸗Laſten groß, und mit dem Inven⸗ 
tario jetzt af. 3848 Rthle. 18 Sgr. gerichtlich ahger 
ſchaͤgt. Die Taxe des Schiffs und deſſen Inventarlu n 
koͤnnen in unſerer Reglſtratur eingeſehen we den. Kauf 
lußige werden aufgefordert, ſich in dem Termine elnzu⸗ 
finden, und ihr Gebot abzug den, welc emnächſt der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, mach erio!gter Genehmigung 
der 1 1 zu gewärtigen hat. Wir laden zü⸗ 
gleich alle etwanige unbekannte Schiffsglan iger vor, in 
dieſem Termine ihre An ſpruche an das erwahnte Schiff 


anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still“ 
ſchweigen auferleget werden wird. Stettin den ten 


Juny 1824. 5 
2 Koͤnigl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
In der Wohnung des Unterleichneten ſollen den agften 
uly d. J., Vormittags 9 Ahr, folgende Gegenſtaͤnde 
ffentlich an den Meiſttietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Courant verkauft werden? 
a) 170 Flaſchen Champagner. 
b) Ein Faß Rheinwein, enthaltend zwey Oxhoft 
und einen Anker. 
e) Acht bis zwölf Centner Coffee. 
d) Vier bis fünf Centner Zucker. 
e) Gegen fünf entner Salpeter. 
f) Gegen fünf Centner Hanf, 
Kauffufige werden hiermit eingeladen. Stargard den 
zten July 1824. Im Auftrage. 
er Adler, Dloiſtons⸗Auditeur. 
\ Aufforderungen. 
In Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Mer 


gultrung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhält 


niſſe in dem Dorfe Schwartow, Fürſtenthumſchen Krei⸗ 
ſes, vorſchreiten und fordete ich alle dieſenigen, welche 
bey dieſer Regulirung ein Intereffe zu haben vermeinen, 
auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bey 
Vorlegung des Plans zugezogen ſein wollen, auf den 
erg Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichts 
okal des Guths Schwartow angeſetzten Termin zu ef 
ſcheinen, widrigenfalls ſie mit keinen Einwendungen ge⸗ 
gen dieſe Regulirung und den Auseinanderſetzungsplan 
werden gehört werden. Coͤrlin den »aſten Jung 1824. 
Der Koͤnigl. OekonomteKommiſſarjus Drums, 


n Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der Ab⸗ 


(fung der Hulfsdienfie in dem Dorfe Moigelfig, Furt 


ſtenthumſchen Kreifes, vorſchretten, und fordere ich alle 
diejenigen, welche Datei ein Intereſſe zu baben bee 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ot fie bel 
Vol gung des Plans jugerogen fein wollen, auf den 
zıften August e. Morgens 9 Uör, in bem Gerichts Leal 
det ans Motitzelfitz angeſcthten Termine zu eriche nel, 
twidrigenfalls fie mit keinen Emwendangen gegen dieſe 
Dienft-Ablöfung und den Auseinanderigingsplan wer⸗ 
den gehöre werden. Coͤrlin ven ayſten Jaup 1824. 
Der Koͤnigl. Oekonomie Commiſſarius Druns. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche bey der Regulirung ind O6 
meinbeitscherlung in wWiuhlendorff — Renenwoldeſche 
Kteiſes — zum Theil von Borken Lebaguth, 


ein Ju- 


he 


fereffe u haben vermeinen, insbeſondere die etmanigen 


Lebus und Widerkaufs⸗ Berechtigten, werden, in Gem 1 
beit der Volſchrift des §. ır des Geſetzes über di 
Ausführung der Gemeinheitstheilungs“ und Ablöfunges 
rdnungen hiermit aufgefordert, in dem zur Abgabe 
ihrer Erklarung über den Abfindungs⸗ und Theilungs⸗ 
plan auf den asſten Auguſt d. J. Vormiktzas um 
10 uhr, in des Unterseichneten Behauſung allhier ans 
deſetzten Termine, per önlich, oder per Mandatarium zu 
erſcheinen, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung gegen 
ch gelten laſſen muſſen, und mit keinen Einwendungeg 
agegen werden gehört werden. Labes den 7ten July 
1824. Der Oekonomie Commiſſartus. Rohlwes. 


Oeffentliche Solzver kaufe. 
Die Termine zu den Verkaufen von Holz in großen 
Quantitäten aus den Forſten der Inſpection Torgelow, 
8 den Monaten July, Auguf und September e. 
gehalten: 
a) Für den Jaͤdeckemübler Forſf, den fen July, den 
aten Augüſt und ıftlen September, im Forhauſe zu 
aͤdeckemühl, Vormittags um 10 Uhr. 
d) Für den Torgelower Forſt, den aten July, den 
ten Auguſt und aten September, desgleichen im 
Faden zu Torgelow. 
e) Fuͤr den Saurenkruger 


Amtsſtube 
Außer dieſen 
den, dem Pudliko bereits bekannten Tagen, Werkäi 
lzer in den gleichfalls benannten 


Zu verpachten oder auch zu verkaufen. 
Eine, nahe bey Damig ſehr angenehm, am flieſſenden 
Waſſer 8 und gut eingerichtete Staͤrkefabrik, 
bſt Garten, Wohn: und Stallgebaͤuden, if unter ſehr 
innehmlichen Bedingungen ſofort zu verpachten oder in 
Berfaufen. Das Nähere bierüber bey; dem Kaufmann 


Deren Gadewoltz in Stettin. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
ancien am Mittwoch den raten dieſes, Nachmittag 


M. N. Peiterſen, liegend am Bollwerk vor dem 
Sneicer No. 9, Über 

eine Parth y braunen Berger Leberthran, 

eine Parthey weißen klaren Thran; 


AM Käufer his mit eingeladen werden. N 


Wir werden am 14t d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
in nue Haufe Auction über eine Parthie bollandl⸗ 


J ubr, am Bord des Schiffs Eliſaberh Marta, Schif⸗ 


ſchey Hering in kleinen Gebinden, Original, Packung, ab 
halten laſſen. J. G dudend eff 2 Lunz. ; 
Frauenſtraße No. 916, 


Auction von neuem Steingut, f 
beſtehend in Terrinen, großen und kleinen Schuͤſſeln und 
Klocken, Aſſietten, Blumentoͤpfen, Leuchtern ꝛc., im 

auſe No. 29 am Heumarkt, am Montage den rotem 
d. M., Nachmittags um 2 Uhr, durch den Hen. Olden⸗ 
burg. In dieſer Auction wird auch eine Slaskrene und 
eine Partie neue Pfeiffenroͤhre mit vorkommen. 2 


— — 


Den zaften July e., Nachmittags 2 Uhr, ollen in 
dem Hauſe Schalen und heiligen Geifſſtraßen Ecke eine 
Tieppe boch in Öffentlicher Auction an den Mei bieten, 
den gegen gleich baare Bezablung verkauft werden: ein 
Billard nebſt Zubeboͤ, eine acht Tage gebend! Stuben⸗ 
uhr, Spinde, Schränke, Kommoden, Kronleuchter, Wand: 
feuchter, Spiegel, Taſel', Spiel und« e andere 
große und kleine Tiſche, jwey Sophas, von denen der 
eine mit ſchwarzem Leder überzogen if, einige Dutzend 
Rohrſtühle, 3 vollſtaͤndige Toccadigli⸗Bretter, mehrere 
hundert Bouteillen, einige Fenſtergardinen ꝛc. 


Wein Aucti or. 

Die von mir um aaſten Jun d. J. ia dem Haufe 
des Kaufmanns Wilhelmi, No. 93 der großen Laſtadie, 
angekündigte Auction über 186 Oxkoft Wein und Stück⸗ 

er wird, nach dem Anttage der Intereſſenten, an Dies 
ſem Tage nicht, ſondern erf am Zaſten Jul d d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem gedachten Hauſe abge⸗ 
halten werden. Stettin den 14ten Jung 1224, 


u d o p . 
en wie v * a u. 
In Folge ö N 
am Frauenthore erg Doruabtugeesreie und 
bisher vom Schiffer ©. S* Eggert geführte Schalup⸗ 
if, Maria genannt, am Mittwoch den asſten dieſes 


1824. € 


> Beflen u 7 nr 8 — U 
> Beflen en Berger Leberthran⸗ 5 
offerite ich, um damit zu räumen, u Den Blister dee 


* 


am Neuenmuft. 
Re a Rauchrabacke — 
ager iſt durch neue, früher nicht geführte Sor⸗ 
ten, beſonders im. us und ee e 
preiewürdig verſchönert und voriüglich Amfierd. Waopen, 
zu 16 Or. bie 1 Rihlr., Petit Knafier 16 Gr, 
Lr . eee , Ils. beni wie 
11. Gr. iu empfehlen, . „ bewilligen wit 
auen Nada ven 10 Droeut, - t e 
A, Engelbsecht & Comp 


Sehr gut conſervirten Hing jun 
greifen. bei ſetvirten ee 2 


„ei 


} 


0 Brefe und Feine Limburger Käſe erhiet 


Süße Hellſche Backpflumen zu 4 Kthlr. per Schef⸗ 
kel, die Metze 6 Gr., Schiffsgraupen 14 Rthlr., und 
Keserbien 20 Gr. per Scheffel, fette holland. Heringe 
7 Donne 12 Rtblr., Schottſche 2 Rthlr., bei Wins 
ſpel und Tonnen verhaͤltuißmäßig billiger bei. 

J. J. Gadewoltz, Mitiwochſtraße No. 202 
billigſt 
gornejus. 


FDF 
Srüne Pomerarzen, Apſelſinen, große Citronen, ach 

ten Limburger Kaͤſe, Sardellen, kleine Cavern, und ganz 

feines Erdtoffelmehl, bey Fi. W. Pfarr. 


Frſſches Selterwaſſer in ganzen und halben Krügen iſt 
bey mir biligft zu haben. Stettin den zcten July 1824. 
E Auguſt Seénschal, Laſtadie No. arr. 

— — . — 
Ganz grüne große Garten⸗Pomeranzen und beſte Citro⸗ 
nen bey C. H. Sottſchalck. 


83 


nu Sgaus verkauf. 

Ich bin willens, mein Haus No. 104 (b) in der neuen 
Wieck, nahe am Waſſer belegen, aus frener Hand zu 
verkaufen; Kaufluſtige bitte ich, ſich den noten d. M. 
Nachmittag um a Uhr bey dem Viedhalter J. Ducros 
einzufinden. M. Abelt, 


Ju vermietben in Stettin. 

Zum erſien Oetober dieſes Jahres iſt die erſte und 
zweite Stage in meinem iwelten Hanſe Fuheſttaße No. 
628 ju vermiethen. Die erſte Etage deſteht aus 2 Sta, 
ber, Küche, Speiſekammer und Holzgelaß. Die zweite 
Etage beſteht aus 2. Stuben, 2 Küchen, Bodentaum, 
Holigelaß, 2 Keller, einen Stall zu 2 Pferde nebſt. Wa⸗ 
gehraum. Meißner. 


Eine Stube nebſt Kabinet mit Meubel, ih, in der 
Kußſtraß? No. 282 ſogleich zu vemiethen, auch kann 
auf Verlangen eine Bedlentenſtube dazu gegeben werden. 


Ein angenehmes Logis nebſt Holigelaß, und wenn es 
verlangt wird, ein Pferdeſtall zu 2 bis 4 Pferde und 
Magenremife, iſt zum ıften Auguſt in der Moͤnchenſtraße 
No 458 iu vermiethen. i 
Am Heumarkt No. 26 if die ate Etage iu Michaeli 
iu vermietden, beſtehend aus 4 Stuben, einem Schlaf, 
fabinet, mehreren Kammern, hellen Küche, Gemuͤſe⸗ und 

oljfeller nebſt gemeinſachftlſchen Waſchhauſe und 
9 auch kann ein Pferdeſtall zu zwey auch 
2 Pferde abgelaſſen werden. 

"Dieizweite Etage meines Haufes, Speicherfirafse 
No. 6% (hy beſtehend in fünf heitzbaren Zimmern, 
em Entree, Kabinett und Kammer, Wirthfchafts- 
eller und Boden, iſt zum ılien October dieles 
s an eine ſtille Familie zu vermiethen, 
Nah Ferdinand Lippe. 


Ju vermiethen und Michaelis zu bestehen in der Loui⸗ 
ee ee und 5 7. — eine Wohnung von 4 aim 
Nabere im Hauſe ſelbſt parterte. Ben boch. 


Der Weinkeller unter dem Haufe fie a 
No. 784, ſoll vom aften Jul d. J. 4. Bee 
vermierbet werden. Nähere Auskunft wird erthellt, kleine 


Dohmſraße No. 77% 


1 


5 e e 
er zweſten Stage, 
No. 859 um zften October d. J. zu S . : 


In der Breitentraße No. 412 iſt zum aten Auguf 
ein Logis mit Meubeln, und ein trockener Wactenkeller 
zu vermiethen. g 


a — ¶ ů V—— — 

Zum zſten October c. if dle ate Etage im Haufe No. 
Se e 
ale und Bedingungen im i 

defelben Hauſes iu erfabren. 1 Comptoir 


Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Speiſe kammer, 

Kuͤche, Holigelaß, Keller und Bod Hi i 

d. J. ab anderweitig zu Jen Wen cen 
— Binwerplas No. 87. 


Schiffsbau⸗Laſtadle No. Fd de dei eee 
geb ge, n mi len,» San, Küde 
m ıflen Der ur an ; 
Bermiethung ſtey. ober 4 derweitigen 
— — — — 
Eine bequeme Wohnung von zwei Stuben, hell 
nebſt Zubehör, if zu vermiethen, Laſtadie Such sine 


F 
Zu Michaeli diefes Jahres iſt in der Gra 

No. 424. in der zweiten Stage eine Saab u e 

kabinett, eine helle Küche, Speiſekammer, Keller und Bo⸗ 

denraum, an einen ſtillen Miether zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Zu Michaeli d. J. werden in meinem Hau 
bare Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Kellergelaß, . aa 
und Garten zur Vermiethung, im Gaitzen ste 
getheilt, frey. Grabow den 23ſten Juny 1824. 
Wittwe Eiggert, 
— — ———— ne 1 
Bekanntmachungen 
Aechten Vatinas-Canaſter haben wiederum erhalten. 
4 Bœtteher & Freyfchmidt, 


Meinen reſp. Kunden zeige hiemit gehorſamſt an, daß 
JuſtusTaback das Pfd. 14 Gr. wieder, noch verbeſſert 
zu haben iſt. Dorck. ; 


Den Herren Militairs, ſowie einem achtbaren Publ 
kum zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich zum ıften Juls 
meine Wohnung aus der Schuljzenſtraße nach meine 
Hauſe, Altpöterberg No. 887 verlegt habe, und daſelbſt, 
fowie bisher, auf Beſtellungen neue Denen, Sabel und 
Hirſchfaͤnger verfertige. Hlemit ſowohl, als auch mit 
der Reparatur dergleichen Sachen, ferner mit Aufertl, 
gung und Reparatur aller Arten plattirter, verſelbertet 
und vergoldeter Gegenſtaͤnde von Stahl und Eile, 
empfehle ich mich beſtens. Stettig den aten July 1824, 

J. M. Breſina, Schwerdtfegermeiſter. 


Eine oder ; 0 ufe dieſek 
Woche in 3 nl 12 Silent 


nach Neuſtadt, Eberswalde reiſen. Das Nähere in den 


3 Kronen. Stettin den raten July 1824. 


i „Schiff Otte, fegelt im Laufe diele 
Metatag Dem ab hat noch Je he Stückgüter 
und Paſſaglere. N 255 


